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Lokalbahnen sind wieder gefragt
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Heute: Geänderte Perspektiven 
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Mein Stück zum Glück. Meine 
Kamptalbahn.
Das Kamptal neu formen: In den 
kommenden Jahren werden 97 Millionen 
Euro in die Modernisierung der 
Kamptalbahn investiert. Die Strecke wird 
barrierefrei ausgebaut, die Bahnhöfe und 
Haltestellen werden modernisiert und die 
Gleise erneuert.

Meine Auszeit. Meine Puchberger Bahn.
Die Region Puchberg neu formen: In den 
kommenden Jahren werden 49 Millionen 
Euro in die Modernisierung der Puchberger
Bahn investiert. Die Strecke wird 
barrierefrei ausgebaut, die Bahnhöfe und 
Haltestellen modernisiert und die Gleise 
erneuert.
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Einstellungsprogramm ÖBB (619 km)

Einstellung PV, bereits heute kein GV
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Einstellung GV, bereits heute kein PV
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1) Außerfernbahn Grenze n. Ehrwald ‐ Grenze n. Pfronten
2) Pinzgaubahn Zell/See ‐ Krimml
3) Sattledt ‐ Grünau
4) Ybbstalbahn Waidhofen/Y. ‐ Lunz inkl. Gstadt ‐ Ybbsitz
5) Mariazellerbahn St. Pölten ‐Mariazell
6) Ober Grafendorf ‐Wieselburg
7) Freiland ‐ Türnitz
8) Gmünd ‐ Groß Gerungs
9) Gmünd ‐ Litschau

10) Göpfritz ‐ Raabs
11) Weitersfeld NÖ ‐ Drosendorf
12) Retz ‐Weitersfeld NÖ
13) Mistelbach LB ‐ Ernstbrunn
14) Dobermannsdorf ‐ Poysdorf
15) Drösing ‐ Zistersdorf

16) Gänserndorf ‐ Pirawarth ‐ Gaweinstal
inkl. Pirawarth ‐ Sulz Nexing und 
Obersdorf‐Pillichsdorf ‐ Groß Schweinbarth

17) Siebenbrunn‐Leopoldsdorf ‐ Engelhartstetten
18) Friedberg ‐ Oberwart
19) Mürzzuschlag ‐ Neuberg
20) Leoben ‐ Vordernberg Markt 
21) St. Paul ‐ Lavamünd
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Anders im Jahr 2000…
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Lokalbahnen heute

5

ÖV heute

Fotos: Otfried Knoll



Hohes Innovationspotenzial
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 Trotz ihrer mehr als 100‐jährigen Geschichte liegt gerade bei den 
Lokalbahnen ein hohes Potenzial an Innovation zur Steigerung der 
Wirtschaftlichkeit und Effizienz der Betriebsführung.

 Mehrere Bahnen haben hierbei in der Vergangenheit neue Maßstäbe 
gesetzt.

 Wenn der gesellschaftspolitisch unbestrittene Auftrag „Shift to Rail“ 
tatsächlich umgesetzt werden soll, muss sich der Fokus verstärkt auf die 
Stadt‐Umland‐Regionen richten. 

 Dort ist parallel zum rasanten Bevölkerungswachstum ein stark steigendes 
Interesse an modernen, siedlungsnahen Schienenverkehrslösungen 
festzustellen. 

 Finanzierungsmodelle gibt es hierfür noch nicht, sie sind aber angekündigt. 



Teil des Verkehrssystems
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 Lokalbahnen sind als zweckbestimmter Teil 
eines Gesamtsystems gebaut worden.

 Gewollter Zweck war immer die örtliche 
Erschließung. 

 Lokalbahnen waren und sind von der 
Attraktivität des Gesamt‐ÖV‐Systems abhängig.

 Lokalbahnen sind daher nur als zeitgemäße 
Einrichtungen existenzberechtigt.

 Damit beeinflussen sie aber auch die 
Attraktivität des Gesamtsystems.

• Funktionalität bei hoher Kundenorientierung 
muss die Standards bestimmen!

• Das heißt, Bahnen müssen im Regionalverkehr 
noch mehr und noch stärker individuelle 
Bedürfnisse erfüllen können. 

• Das geht nicht mit niedrigeren Standards, 
sondern nur mit glaubwürdig hoher 
Kundenorientierung.

Fotos: Otfried Knoll



Innovation als Key‐Factor
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 Innovation ist immer durch Ideen außerhalb von Bestehendem entstanden.
 Digitalisierung und ihre Anwendung nicht nur in der Betriebsführung, 

sondern auch in der Kundenbetreuung ermöglichen technisch 
(r)evolutionäre Verbesserungen.

 Die Motivation für die Weiterentwicklung der Streckenausstattung, die 
Entwicklung und Einführung von Innovationen in der Fahrzeugtechnik und 
die dafür erforderliche Finanzierung hängen aber auch wesentlich von der 
Bereitschaft der Behörden ab, neue Lösungen zu akzeptieren.

 Innovationen müssen gefördert und dürfen nicht mit dem Blick auf anders 
geartete Netze verhindert werden!

 Die Motivation hierzu – insbesondere auch in lokalen Dimensionen  ‐ darf 
nicht verlorengehen!
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Was wollen die Kunden? 

9

Beim Bewusstsein für oder 
gegen die Bahn spielen  
Convenience‐Faktoren eine 
Hauptrolle. 

Convenience, die 
glaubwürdig ist,  muss die 
Bahn durchgängig bieten –
auch zur Hauptreisezeit und 
vor allem auch im Winter.

Pünktlichkeit allein ist kein 
Kriterium, das Kunden 
begeistert. 

Aber Unpünktlichkeit 
verärgert besonders im 
Berufsverkehr.

Otfried Knoll           27.11.2020

Das Potenzial einer Bahn ist nicht 
automatisch „Einwohner mal 

Erreichbarkeit“.

Fotos: Otfried Knoll



Wohlfühlatmosphäre
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Basisfunktionen und Leistungsfaktoren werden als 
selbstverständlich vorausgesetzt.

Innovation muss Begeisterungsfaktoren hervorbringen.

„Das ist ja besser als 
erwartet!“

Das 
Unerwartete

Das 
Erwartete

Das 
Erwünschte

Foto: OtfriedKnoll



Alltagstauglich und doch anders
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Fotos: Alois Fraungruber, Otfried Knoll



Aha‐Effekte
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Fotos: Otfried KnollFotos: Otfried Knoll



Ziele
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 Kostenreduzierung durch Modernisierung der Infrastruktur –
Strecke und Kundenbereiche.

 Nebenstreckengerechte, aber moderne Technik.
 Investitionen bewirken erkennbaren Nutzen, z. B. optimierten 

Fahrzeug‐ und Personaleinsatz.
 Schnittstellen zwischen Unternehmen für Kunden nicht merkbar.
 Optimierung der Fahrzeugumläufe.
 Erhöhung der Fahrgastzahlen
 Neue regionstypische Reisekultur durch 

• Hohe Kundenorientierung
• Hohe Pünktlichkeit (Beseitigung von Einschränkungen)
• Problemlösung im kurzen Wege
• Monitoring

 Neues, Positives Bahngefühl, das die Finanzierung rechtfertigt: 
„Unsere Bahn“



Stadt – Land ohne Umsteigen

Otfried Knoll           27.11.2020

Ö
VG

 R
ai
l &

 R
oa
d 
Tr
af
fic
 M

an
ag
em

en
t

14

Fotos: Otfried Knoll



Kooperation Tram Trains
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Kooperation Schmalspur  
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Pflichtenheft
 Achslast
 Lichtraumprofil
 Kupplungshöhe
 Kupplungsart
 Bahnsteigprofil
 Bahnsteighöhe
 Bahnsteiglänge
 Antriebsart
 Oberleitung ja/nein
 Minimalhöhe OL
 Rekuperation
 Niederfluranteil
 Vielfachsteuerbarkeit
 Multifunktionsabteile
 Toiletten

Grafik: StB



Was wirklich wichtig ist
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 Ausrichtung aller Prozesse auf die tatsächlichen regionalen und 
lokalen Anforderungen.

 Netz nach Anforderungen der Verkehrsdienste (PV + GV) 
konfigurieren und dauernd instand halten. Kein Netz nach 
Zufallsprinzip (Sperre wegen schadhafter Großbauwerke).

 Harmonisierung von Verkehrsdienst‐ und 
Infrastrukturerfordernissen.

 Zulassen von Eigeninitiative und Kreativität.
 Ein Verantwortlicher vor Ort für alle Belange des Bestellers, der 

Fahrgäste, der Güterkunden und der regionalen Meinungsbildner. 
 Kurze Entscheidungswege, insbesondere  zwischen 

Landesorganisation und Infrastruktur‐ und/oder 
Verkehrsunternehmen.

 Sicherstellung der Ressourcen zur Vertragserfüllung.
 Anwendung innovativer Organisationsformen und Verfahren.



Funktionales Regelwerk
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 Weiterentwicklung & Aufnahme von Innovationen in betriebliche 
Regelwerke erfordert seitens der Behörden Ressourcen & 
Betriebstechnologie‐Scouting sowie Kompetenz in der Beurteilung 
eingehender Vorschläge. 

 Bis vor Kurzem hat das funktioniert. Vermutlich wegen 
Ressourcenverknappung und/oder neue, von der EU getriebene 
Aufgabenstellungen für die Behörden wird nun auf Vereinheitlichung und 
strenge Überwachung der vereinheitlichten Dienstvorschriften gesetzt.

 In Würdigung aller im Entstehungsprozess eingebrachten Lösungen sollte 
aber auch eine eher funktionale Vorschriftenlandschaft angedacht 
werden. 

 Das sollte vor allem auch Innovationen fördern, die bei Einhaltung der 
übergeordneten Anforderungen letztendlich Vorteile für die 
finanzierenden bzw. bestellenden Stellen ergeben. 

 Anwendung mehrerer Blickwinkel und Einbeziehung von Erfahrung.



Unterbausanierung
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Fotos: StH



Schmalspur zweigleisig
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Fotos: Otfried Knoll



Eisenbahnkreuzungen
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Fotos: StH



EK‐Sicherungsanlagen
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Fotos: StH



Neue EK‐Sicherungstypen
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Fotos: Otfried Knoll



Neue Entwicklungen bei EK 
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Quelle: Stern & Hafferl Verkehrsgesellschaft mbH Fotos: Otfried Knoll
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Rechnergestützte Zugleitsysteme 

25

Zeichnungen: StH

Fotos: Otfried Knoll Fotos: Otfried Knoll



Kunden wollen direkt zum Zug!
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Bahnen sind dann in der Region akzeptiert, wenn Kundenbedürfnisse und nicht 
Betreiberbedürfnisse (Einsparungen) im Vordergrund stehen. Die Akzeptanz in der Region ist 
gegen  ein einzelwirtschaftliches „Optimum“ abzuwägen. Darum muss sich aber auch jemand 

kümmern!

Ortszentrum

Fotos: Otfried Knoll



…besser so?
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Fotos: Otfried Knoll



…oder so.
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Foto: Otfried Knoll



Stationen als Visitenkarte
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 Auch bei Regionalbahnen geht es um die Optimierung 
vorhandener Infrastruktur (Bahngrund) mit zeitgemäßen 
Add‐ons: Multimodale Schnittstellen, Abholstationen, 
Wartebereiche, Fahrzeuge, IT‐Architektur 

 Raumüberwindung kann zur Nebensache werden, 
Nutzbarkeit der Zeit zur Hauptsache, wenn Convenience 
im Zug der Faktor ist, der die Verkehrsmittelwahl 
beeinflusst. Und: Die beste App nützt nichts, wenn das 
Angebot nicht glaubwürdig gut ist!

Fotos: Otfried Knoll
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Neuer Haltestellenstandard

Fotos: Otfried Knoll, StH

Otfried Knoll           18.11.2020Otfried Knoll           27.11.2020



Traditionell und zeitgemäß

Otfried Knoll           27.11.2020

Ö
VG

 R
ai
l &

 R
oa
d 
Tr
af
fic
 M

an
ag
em

en
t

31

Fotos: Otfried Knoll, Helmut Koch



Treffpunkt Bahnhof
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Fotos: Otfried Knoll
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Ziel: Attraktiv für die Region 

Fotos: Otfried Knoll (3), StH (1)
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Barrierefreiheit geht auch so
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Fotos: Otfried  Knoll



Vergesst nicht auf die Kleinen
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Fotos: Otfried Knoll(3), Klaus Matzka (2)
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Bauland wo der ÖPNV passt

Fotos: Robert Schrempf (2), Otfried Knoll (4)

36



Näher zu den Kunden

Otfried Knoll           27.11.2020

Ö
VG

 R
ai
l &

 R
oa
d 
Tr
af
fic
 M

an
ag
em

en
t

37

Fotos: Otfried Knoll



Mit moderner Architektur
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Und dann im Triebwagen innen…
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Fotos: Otfried Knoll



Was können Gemeinden tun?
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Intermodal ist die Zukunft
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Quelle: Rhätische Bahn



Neue Ideen willkommen
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Quelle: Rhätische Bahn



Gutes und pfiffiges Marketing
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Quelle: Rhätische Bahn



Erfolgsfaktoren
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 Struktur des Unternehmens an 
Aufgabe angepasst
 Bahn als aktiver Bestandteil der 
regionalen und örtlichen 
Verkehrskonzepte
 Gelungenes Branding
 Gutes Verhältnis zu 
planenden/bestellenden Behörden
 Einwohnerdichte, 
Nächtigungsintensität
 Gutes Verhältnis zu Gemeinden         
=> Bebauungspläne
 Verständliche Information, 
freundliches und hilfsbereites Personal 
 Bindung der Einheimischen mit 
gehobener Gastronomie am Bf.
 Aktives Zugehen auf Schulen und 
junge Leute

 Zuverlässigkeit
 Tatsächlich attraktives Fahrplan‐
und Platzangebot, 
funktionierende Anschlüsse, 
verständliche Information
 Anbindung/Durchbindung auf 
Hauptbahn
 Betriebliche Verknüpfung                                   
mit Zu‐ und Wegbringerbussen
 Hotels und Agenturen als 
Vertriebspartner
 Tageskarten, Zug+Bahn‐Karten, 
Bonuskarten, Kombitickets 
 Marktdurchdringung: Wer kennt 
die Bahn und ihre Angebote?
 Potenziale im Güterverkehr in 
Marktnischen, z.B. Müll‐, 
Mineralöl‐ oder 
Baumaterialtransporte 

Foto: Otfried Knoll



Zillertaler Mobilitätsplan I
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Zillertaler Mobilitätsplan II
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Zillertaler Mobilitätsplan III
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Zillertaler Mobilitätsplan IV
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Gedankengrenzen überwinden!
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Mit speziellen Themenfahrten sprechen die 
Harzer Schmalspurbahnen aktiv auch 

jüngeres Publikum an.

Fotos: Otfried Knoll



Strategischer Entwicklungsprozess
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Bahninfrastrukturen und ‐Fahrzeuge sind langlebige Wirtschaftsgüter, 
die  „große“ unternehmerische  Entscheidungen erfordern. 
 Jedenfalls Gesamt‐Streckenbetrachtungen statt Einzellösungen
 Nur dadurch können strategisch günstige Planungen erreicht werden
 Nur dadurch können Organisation und Abläufe optimiert werden.
Es sind einige Festlegungen zu treffen und dauerhaft einzuhalten, um 
die Vision/das Leitbild/die Mission sinnvoll einzugrenzen, z. B:
 Bahn als aktiver Bestandteil der regionalen und örtlichen 

Entwicklungskonzepte => Bebauungspläne
 Entwicklungsmöglichkeiten, ‐Ziele, ‐Prioritäten, ‐Optionen
 Nicht‐Ziele
 Verhaltensmuster gegenüber Mitbewerbern
 Schnittstellen mit anderen Bahnen und Busunternehmen.



Masterplan als Roadmap
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 Im „Normalfall“ wird die politische Entscheidung vorliegen, eine 
Bahn im Sinne eines beispielgebenden (Tourismus‐)Projektes zu 
entwickeln.

 Ein Masterplan soll den Verlauf der geplanten Veränderungen in 
Form einer „Roadmap“ darstellen. 

 Beides soll Aufschluss über die funktionale Entwicklung im Vergleich 
zum festgestellten (Beharrungs‐)Zustand geben: Heute – Level 1 –
Level 2 – Zielzustand (üblich sind 3 – 5 Jahresschritte). 

 Technischer Teil und betrieblicher Teil sind selbstverständlich. 
 Kommerzieller Bereich (Angebote  und Servicequalität, 

Preisgestaltung, Verkaufsstrategie, Vertriebskanäle...) genauso.
 Kreativer Teil (Design Qualität, CI, CD, Werbung und Gestaltung der 

Informationssysteme...) ist aber genauso wichtig!
 Kooperationsstrategie (Erkennen von Synergien, Aufbau von win/win

Situationen) und Kommunikationsstrategie sind entscheidend.
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Masterplan & Unternehmenskultur
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 Bewusstseinsbildung nach außen und                                             
betriebsintern u.a. für die                                                
Stärken/Alleinstellungsmerkmale  

 Authentizität in allen Bereichen
 Professionalisierung des Bahnbetriebes                                                            

und seines Umfeldes mit Hauptfokus                                                                  
auf die Kundensicht

 Jeglicher Neubau: Genial, nicht brutal
 Aufwertung ungenutzter Bahnareale,                                                      

Verhindern von Trostlosigkeit
 Erhaltung von Kleinteiligkeit und Harmonie bei Entwicklung und Nutzung 

vorhandener Bahnareale sowie bei Neubauten
 Festschreiben einer Unternehmenskultur unter Rücksichtnahme auf 

bestehende Schutzaufträge
 Ökologisch einwandfreies Handeln als höherer Auftrag bei jeder Form von 

Projektentwicklung
 Freundliches und hilfsbereites Personal mit ausgewiesener Kompetenz im 

Hinblick auf Gästebedürfnisse => Mehrsprachigkeit

Foto: Knoll



Kein Rezept, aber viele Zutaten
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 Entscheidend für den Erfolg von 
Regionalbahnen ist, ob sie in der Region 
akzeptiert werden

 Jedenfalls wichtig: Gut vernetzt
 Entscheidend ist auch, wie sie es schaffen, 

Multiplikatoren zu erreichen
 Dazu müssen Bahnen als „lifestyle‐

tauglich“ empfunden werden
 Menschen aller Generationen müssen 

sich mit „ihrer Bahn“ identifizieren 
können

 Es ist immer die Summe der kleinen 
Sympathiebringer, die alle zusammen 
wichtig sind. Foto: Otfried Knoll 

Foto: D. Kortschak

Foto: StH



Strategische Stoßrichtungen
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 Standardisierter Wagenpark 
 Glaubwürdige Kundenorientierung 
 Zeitgemäße Infrastruktur
 Aktive Entwicklung der 

Bahnhofsareale und Umfelder
 Aktive Teilnahme am digitalen 

Wandel
 Innovative und überraschende 

Angebote
 Zusammenarbeit mit Land und 

Gemeinden

Angebotsverbesserung und 
Produktionsoptimierung

Foto: Otfried Knoll 
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FAZIT

 Technische Herausforderungen 
lassen sich immer meistern

 Es gibt aber auch andere 
Herausforderungen: Wie 
können Bahnen außerhalb von 
Ballungsräumen große 
Investitionen rechtfertigen?

 Moderne Technik allein ist 
keine automatische 
Erfolgsgarantie

 Erfolg stellt sich meistens dann 
ein, wenn Lösungen mit 
individueller, regionstypischer 
Ausprägung gefunden werden

 Sie zu finden, glaubhaft zu 
argumentieren und 

durchzusetzen erfordert Mut 
und Fachkenntnis

 Es erfordert vor allem auch ein 
Feeling für regionale 

Zusammenhänge, 
Befindlichkeiten der 

Entscheidungsträger und 
Bedürfnisse der Kunden

 Bahnen, die auf diese Weise 
marktnah geführt werden, sind 
ein zeitgemäßes Angebot an die 

Region, vernunft‐orientiert 
mobil zu sein

Solche Bahnen werden auch alle Diskussionen überdauern.
Foto: Otfried Knoll 



Das Klima wartet nicht!
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Foto: Klimabündnis 



Bahn ist Zukunft!
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Brain on!
Hands on! 



Junge Neugierige …
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…unsere Zukunft!

Foto:FHStP



Wissen warum ‐ und Können
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Fotos: Otfried Knoll, Hirut Großberger



Gern für Sie erreichbar:
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FH-Prof. Dipl.-Ing. Otfried Knoll, EURAIL-Ing.
Leiter Department Bahntechnologie und Mobilität
Studiengangsleiter Bahntechnologie und Mobilität (Bachelor)
Studiengangsleiter Bahntechnologie und Management von Bahnsystemen 
(Master)

Fachhochschule St. Pölten GmbH
Matthias Corvinus-Straße 15, 3100 St. Pölten
T: +43/2742/313 228 – 660
M:+43/676/847228660
E:  otfried.knoll@fhstp.ac.at
W: www.fhstp.ac.at

KNOLL TRAFFIC & TOURISTIC SOLUTIONS
Kremser Gasse 19, 3100 St. Pölten
T: +43/2742/72522
M: +43/676/6177515
E:  office@knoll-tts.com
W: www.knoll-tts.com


